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Vorwort

Diese Publikation ist einer besonderen Gelegenheit gewidmet: 
der Gründung der Neueren deutschen Literaturwissenschaft an 
der Universität München, die sich im Frühjahr 2024 zum 150. Mal 
jährt. Wir fühlen uns außerordentlich geehrt, dass Liliane Weiss-
berg (Philadelphia) und Ernst Osterkamp (Berlin) sich bereit er-
klärt haben, dieses Jubiläum mit uns in München zu feiern.

Die Beiträge von Liliane Weissberg und Ernst Osterkamp, 
die sich hier abgedruckt finden, sollten das Jubiläum der Münch-
ner Neugermanistik aber ausdrücklich nicht zum Anlass einer 
unkritischen Selbstfeier nehmen. Vielmehr bieten sie Ausgangs-
punkte einer fachhistorischen Selbstsituierung und kritischen 
Selbstbefragung der Neugermanistik. Beide Beiträge widmen 
sich dem Leben und dem Werk des Gelehrten Michael Bernays, 
der am 1. Mai 1873 ein Extraordinariat an der Universität Mün-
chen antrat und ab dem 1. Februar 1874 ebendort Ordinarius 
war. In einer Germanistik, die sich noch nicht in eine ältere und 
eine neuere Abteilung ausdifferenziert hatte, war seine Schwer-
punktsetzung in der neueren deutschen Literaturgeschichte ein 
Novum. Michael Bernays brachte damals die Hoffnung zum Aus-
druck, dass die neue «herrliche Disciplin» in München «für die 
Zukunft fest begründet sein» würde – eine Hoffnung, die sich 
erfüllt hat. Im Rahmen der neuen Disziplin befasste Bernays sich 
intensiv mit Fragen, die heute einerseits im Bereich der analyti-
schen Druckforschung und der germanistischen Editionsphilo-
logie und andererseits im Feld der Übersetzungsforschung und 
der transnationalen Literaturgeschichte situiert wären. Seine aka-
demischen Interessen waren vielfältig: Sie reichten vom Zeitalter 
Homers bis zur Goethezeit. In der vergleichenden Erforschung 


